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Chor
Die Zeit schuldloser Jugend
Ist schön wie Blüchenduft

DaS bunte Grün der Felder
Die blumenreiche Au

Das frische Laub der Wälder
De Himmels zarteS Blau

Dieß alles lockt zur Freude
Macht durch Genüsse rcich

O Frühling welche Frsude
Ist deinem Reize gleich

Chor
Der Freundfchaft edle Bande
Sind deinen Reizen gleich

Du goldner Strahl der Sonne
Du Glanz der Vollmondsnacht

Was gleicht der stillen Wonne
Wenn ihr uns heirer macht

Wenn Millionen Wesen
Sich eurer dankbar freun

Wenn Kranke selbst genesen

Durch milden Sonnenschein

Chor
Der Tugend hohe Freude
Si d eurem Segen gleich

Wenn Flimmergkmz der Sterne
Am hohen Himmelszelt

In dunkelblauer Ferne
Die Frühlingvnacht erhellt

Wenn
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Wenn Freundschaft und wenn Liebt
Sich dieses Anblicks freut

Was gleicht dann diesem Triebe
Was dieser Seligkeit

Chor
Die Hoffnung ihrer Dauer
In einer bessern Welt

II

bändlich sittlich

edes Volk jede Nation hat ihre besondern Sitten
nd Gebräuche und Convenimz und Gewohnheit

mschen alles gut und schön böse und häßlich Ohne
etwas zu denken übt der gewöhnliche Mensch vieles
bloß mechanisch Fragt man ihn nach der Ursacoe
von dieser oder jener seiner Handlungen so antwortet

er sehr zufrieden Mein Vater machte es so mein
Großvater ebenfalls und ich mache es auch so
So hängt der Nachkomme fest an dem Hergebrachten
als an einem theuren Erbtheil seiner Vorfahren und
ahmt das ungeprüft nach was diese thaten waS
seine Zeitgenossen thun und was Volkssitte ist Bey
Menschen von dieser Denk und Handlungsweise läßt
sich nicht viel ändern und bessern und eben so wenig
von ihnen lernen woher wol dieser und jener Ge
drauch seinen Ursprung habe Die Geschichte alle
Zeit hat es bewiesen und beweist es noch immer daß
dem ungebildeten und noch mehr den rohen und wil

den
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den M ischen Vorurtheile uüd Aberglaube Unglaube
nd Leichtgläubigkeit Politik und Religion in viele

Fällen vom Thun und Handeln abhalten in andern
dazu bewegen Sollten nicht viele Volksgebräuche
Sitten und Gewohnheiten einer Nation aus denselben
Quellen entstanden seyn so wie andere sich wieder
auf die Verehrung oder VerspoltMg eines und des
andern Gegenstandes gründen oder auch durch beson
dere Vorfälle und Ereignisse veranlaßt wurden Und
müssen nicht viele Gebräuche selbst in der That sehr
sonderbare und auffallende ihr Sonderbares und Auf
fallendes für alle die Menschen verlieren die von der
frühesten Kindheit an daran gewöhnt und durch deren
Allgemeinheit gehindert werden das Sonderbare dar
in aus dem Gesichtspunkte anzusehen woraus sie ein
ganz Fremder nothwendig ansehen muß Fällt es
uns bey den Schilderungen der Sitten und Gebräuche
fremder Nationen denn nicht manchmal ein daß wie
selbst eine Menge Gebrauche beym Gottesdienst und
im täglichen Leben haben welche die Neugier und
Verwunderung anderer Völker und anderer Zeiten
gewiß eben so stark und stärker zu reizen im Stande
wären Wer aber so die verschiedenen Gewohnhei
ten in verschiedenen Ländern vergleicht der wird zwaö
bey ihren vielen und großen Abweichungen nicht gleich
gültig bleiben wol aber in seinen Urtheilen gelin
der und schonender werden Vielleicht gewährt die
Erwähnung mancher Sitten und Gewohnheiten in
fremden Ländern dem und jenem Leser dieses Blatts
einige Unterhaltung und führt zu mancherley Be
trachtungen

Ein
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Ein indisches Frauenzimmer würde sich die
größten Porwürfe zuziehen wenn mau eriühre daß
sie schreiben und lesen könnte Bloß die öffentliche
Tänzerinnen werden im Schreiben und Lesen unterrich
tet weil diese einmal im Übeln Rufe stehen und also
weiter keine Ehre zu verlieren haben Das Steh
len gilt bey mehrern Völker z V auf der Insel
Ferro wie vormals bey den Laeedämsniern für ei
nen Beweis großer Geschicklichkeit Bey den Tschukt
schen bekommt ein Mädchen keinen Mann wenn sie
nicht vorher ihre Geschicklichkeit im Stehlen bewiesen

hat Die Kaffern kaufen ihre Weiber von de
ren Verwandten Der Preis emes Mädchens ist ein
Ochse oder zwey Kühe Dieser Weibcrhandel wird
vorzüglich mit ihren östlichen Nachbaren den Tam

bukies getrieben Unter mshrern russischen
Völkerschaften ist es gebrauchlich daß die Eltern für

ihre Söhne selbst die Bräute aussuchen Bey der
Verlobung wirb die Braut dem neuen Gemahl vorge
stellt und gefragt ob sie ihn zu heirathen Willens sey
Bejahet sie es so zieht der Vater eine kleinz Peitsche
hcrvor schlägt sie etliche Mal auf den Rücken und
bricht Siehe Kind das ist der letzte Schlag
den ich dir gebe Bisher bist du unter meiner Zucht
gewesen wirst du nun deinem vorgesetzten Ehegatten
nicht gehorsam seyn so soll er dich statt meiner züchti

gen Hierauf giebt er seinem künftigen Schwieger
sohn die Peitsche welcher sich zwar weigert aber
selbige doch annimmt In En gland ist eS 1
ziemlich gewöhnliches Avertiffement daß cinMami

um seinen durch häufige Arbeiten mürrisch ge
wordenen Launen zu begegnen, eme Frau ver

z langt
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langt Auf dem vornehmsten Kaffeehause in
Cork bezahlen die Damen so gut wie die Heere
den Einlaß

Der König von Pegu und Av a nennt sich ei
nen König aller Könige Verwandten der Götter Bru
der der Sonne Veiter des Mondes zc Nach gehal
tener Zafel läßt er jedes Mal ausrufen der König
aller Könige sey gesättigt und die andern Könige der
Erde hätten nun auch die Erlaubniß zu Zische zu
gehen In Engla nd speist man um 5 Uhr zu
Mittage und um Mitternacht zu Abend Bey dem
FriedenSfeste in London 1802 wurde das Abendessen
Morgens 4 Uhr eingenommen Die Marok
kaner pflegen aus dem Erdboden zu essen auf einem
ausgebreiteten Teppich sie brauchen aber weder Messer

noch Gabel Den Abyssiniern sagt man nach
daß sie sichS zur Ehre schätzen eine große Menge
Speisen zu sich zu nehmen und während der Mahlzeit
mit den Zähnen ein Geräusch zu machen weil
sagen sie die Bettler wenig und die Diebe leise
Aßen In China ist es Sitte jedem der z
einem Gastmahle eingeladen ist wegen Krankheit oder
einer andern Ursache aber nicht kommen kann dasje
nige feierlich ins Haus zu schicken was bey Zik e
auf seinen Antheil gekommen seyn würde Gelbst
das waS der Gast bey Tische übrig läßt schickt man

ihm nach Hause Bey den Minorcanern
ists keine Unanständigkeit sich beyZistbe zu übergeben
Viele sorgen dabey sorgfältig kü ihre Gesundheit nd
geniren sich auf kcin rley Weife Sie lösen Grlaubmsi
ftheine dazu auf der Universität Salamanea und be
dienen sich dann ihrer erhaltenen Freyheit bey alle

Ge
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Gelegenheiten Der Pedell dieser Akademie ertheilt
ym z spsn Thaler jedem der darum einkommt ein
medizinisches Attest Der Dalai Lama ein
tatarischer Oberpriester besonders Papst vom ostindi

schen Reiche Tibet wird göttlich verehrt Sein
Harn und der übrige Abgang seiner Nahrungsmittel
wird mit ehrerbietiger Begierde aufgefangen und als
ein Heiligthum an Hohe und Niedere verkauft die
ihn entweder in goldnen Büchschen am Halse tragen
oder zum Räuchern gebrauchen Ja einige Stark
gläubige unter den Anhängern dieses fleischernen Got
tes verzehren sogar den Unrath desselben in der Gestalt

kleiner mit Bisam vermischter Pillen Die Ma
roceaner hallen die Pferde die bey der Reise nach
Meeea gebraucht worden für heilig verschonen sie
Mit aller Arbeit ihr Unralh wird sorgfältig aufgefan
gen und zu Schnupftaback gebraucht

Wenn der Hofpoer des Sultans von Darfur
bey feierlichen Versammlungen dessen Lob verkündigt

so nennt er ihn den Büffel und Büffelgebornen den
Ochsen aller Ochsen den allermächtigsten Elephan

ten x Die appen reden jedermann mit D u
an von sich selbst aber sprechen sie in der Mehrzahl

Wir
Wenn sich in Guinea die Weiber der Floup

pm versammeln hakten sie beständig den Mund mit
wohlriechendem Wasser gefüllt um nicht unbedacht
same Dinge zu sprechen In der Gegend um den
Friedensfluß hacken die Weiber zum Zeichen der
Trauer sich cm oder mehrere Glieder der Finger
ab Auf PorrIakson herrscht die Gewohn
heit den Jünglingen ihres Volks die Vorderzähne

4 l
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so wie den Mädcheiz ein Glied des Fingers abzuneh

mea Unter d n Sudd er s Handweckern und
Tagelöhnern der G entoos in Hindostan, ßndet die
selbe höckst wiSerslMige Gewohnheit Statt sich bey
niMchcrley Vm Men die Finger ab schneiden Wen
nämlich das erste Kind in einer Familie heirathet so
m usj sich di Mtft x d e beiden ers Glieder der bei
den letzten Finger der Hand abschneide Eben diese
Verstümmelung nlüssen diejenigen unternehmen die
sich um Öhrenschmuck zu tragen die Ohren durch
bohren lassen oder sie müssen der Gottheit zwey
g o ld n e Finger opfern In V i rg inien liebt
der gemeine Mann Balgen und Klopffechten auch ist
d s Augenousstechen sehr gewöhnlich In Geor
gien und Caxolina ist die grausame Sitte des
Gegners Auge mit den Fingern auszubohren noch
allgemeiner hier findet man oft den dritten oder vier
ten Mann der auf diese Art ein Auge verloren
hat

Wenn die amerikanischen Wilden ihre
Sünden los werden wollen nehmen einige ein gutes
Brechmittel andere aber halten Prügel für die bessere
Buße In lctzterm Falle lassen sie sich mit 12 ver
schiedenen Stöcken vom Fuß bis zum Halse prügeln

Wenn der Regen die Maroceaner auf dem
Felde ergreift so ziehen sie sich nackend aus und
setzen sich auf die Kleider daß diese nicht naß wer
de Auf Tahiti ist eS nicht anstößig daß
sich Frauen in Gesellschaft von Männern baden
Selbst die Fürstin thut dieses öfters Im M 0 r
gen ande darf ein sittsames Frauenzimmer durchaus
nicht ohne Schleyer seyn ja recht züchtige verschleyern

l ch
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sich wenn sie die Hühner füttern und unter densel
ben ein Hahn ist Die Wciber bey mehrern un
gebildeten Nationen halten Schläge für sin Kennzeichen
das sie vön ihren Männern geliebt werden Diese
Denkungsart findet sich in Afrika auf einigen
Inseln der Südsee und an andern Orten
Wenn in der Sahara z B ein Mann seine Frau
schlägt so sieht sie dieses als das sicherste Kennzeichen

an daß ihr Mann sie schätzt und behalten will Bey
bloßen Vorwürfen halt sie sich für verachtet und ge
kränkt und läuft davon

Die Nationen am M i ssi si p pi beschmieren ih
ren neugebohrnen Kindern den Kopf mit eimen span
nen ihn dann zwischen zwey Bretter und geben ihm
dadurch eine spitzige Gestalt und wennauch das arme
Kind sich todt schrie so muß es doch einen solchen zu

gespitzten Kopf bekommen Den Chatcw Plan
köpfen werden die Köpfe in der Kindheit platt
gedrückt Viele Wilde besonders die tzaraiben
schneiden sich unt r der Unterlippe noch ei e zweyten
Mund Manche Engländer besonders die weiche
in Indien gewesen sind lassen die Mgel ungeheuer
lang und fp tzig wachsen um hierin den vornehmen
I n d i u e r n zu gleichen deren Nägel die Stelle i
nes Stammbaums vertreten

In England kann einer Mitgli d aller Fakul
täten und zugleich in der Besenbinderzunst seyn Kö

nige selbst und königl Prinzen sind oft m Zünften
Marlbovough dieser großer General hielt sich
durch die Aufnahme in die Schmiedezunft sehr geehrt

John Wilkes der 1774 Lordmajor die oberste
Magistratsperso der Stadt London ward war

5 Mit
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Mitmeister der Gchreinerzunft In Rom ist es
Büvgersitte daß der Mann die Angelegenheiten des
Hauses besorgt die in Deutschland der Ankheil der
Frau sind Wer keinen Bedienten hat kauft am
Morgen ehe er an sein Geschafft gcht selber Fleisch
und Gemüse ein stellt es ans Feuer und bringt es
Mittags auf den Tisch Die Frau hingegen die ge
wöhnlich weder eine Suppe zu kochen noch ein Hemde
zu machen versteht liegt indeß bis Mittag im Bette
sieht hernach aus dem Fenster handhabt im Sommer
den kühlenden Fächer im Winter den Kohiemopf
und unterhält und macht Konversation

Wird in China eine Familie zu stark und es fehlt
ihr durchaus an Mitteln zu ihrer Nahrung so dürfen
Eltern ihre neugebohrnen Kinder in den Fluß werfen
Man nennt diese schändliche die Nation entehrende
Handlung die Kinder dem Flußgott opfern
Diesen Unglücklichen wird ein hohler Kürbiß um den
Hals zebunden der den Kopf über dem Wass r erhält
Von diesen ausgesetzten Kindern sind die allermeisten
weiblichen Geschlechts Die Missionarien versichern
daß in Pecking allein jährlich wol 2vOv auf diese Art
ihrem Schicksal überlassen würden Von Seiten der
Regierung sind Leute bestellt dergleichen Kinder au
dem Wasser auszufischen und zu begraben wenn sie
todt sind Sind sie noch am Leben so werden sie auf
öffentliche Kosten erzogen Auch suchen die Missiona
rien so viele wie sie können zu retten welche her
nach das Christenthum annehmen Die Zschu ti
schen tödten alle Kinder die schwach oder gebrechlich

r Welt kommen Die Jakuten halten alle
Mßzeburtm von Menschen und Thieren für wirkliche

Teufes
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Keufel und suchen sie wegzubringen Stirbt
bey den Wilden am Port Jackson die Mutter
eine s säugenden Kindes so wird dasselbe mit ihr be

graben BullmannDi Fortsetzung folgt

Chronik der Stadt Halle
des Saal und ManSfeldischen Kreises

i

Armensachen
Nächste Mittwoch keine Versammlung des
Lllmosen Collegiums

Milde Beyträge
Der Herr OberdiakonuS Schulze übergab in

dieser Woche drey Thaler als ein Geschenk der
Gemeinde zu Diemitz an die Hallischen Armen da das
Sonntagsevangelium Gelegenheit gegeben hatte an
die Roth der Armen in Halle zu erinnern Wir dan
ken erfreut für diesen liebreichen Beytrag und wün
schen daß dieses Beyspiel recht bald weitere Nachah
mung in unsrer Nachbarschaft finden möge

z

Gebohrne Getrauet Gestorbene in Holle,e
W a y 1807

Sebohrne
Ma rtenparockt Den 4 Ma dem Soldat

Seider ein S August Carl Christoph De
22
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2 demSch hm ch rgesell AöK,er ine Marie
Dorothtt Feichsrik D n 24 dem verstorbenen
Soldat gt ZwiA Noroihee Christiane und
Jrha me Neg ,e

Ulrick ya rochic Den May dem Fabrikarbei
ter Rolbc eine T Friederike Carslme Concordie
Den 8 ein unchei S

Moritz parochie Den 12 May dem Handarbei
ter Winker eine T Mari Sop hie Den 20
dem MMkus V5,cui edc ein S Carl Gerhardt
Den 25i dem Sakzwirkermeisier Hohnvorff ein S
Friedrich Wilhelm Den 29 dem Salzwirker
Teller ein S Christian PoMieb Den Zo ein
unehei S rodtzeb

Neumark Den 1 May dem Striimpfstricker
meistsr Schiff eine T Christiane Sophie Amalie
Den 24 dem DSttchermeister Renne ein S Carl
Friedrich Den Z dem Soldat Frievncb eine
T Johanne Marie Rosine Dem Strumpswir
kermcister Kuniy eineT Christiane MilhelmineFrie
denke Den 26 dem Einwohner Robs eme T
Johanne Rosms Dm 29 dem Einwohner Hartig
eine Maris Dorechee

Glaucha Den 10 May dem Doktor v Madai
ein S Hermann Carl Ernst Friedrich David
Heinrich

Entbind nngs Institut Den 24,May ein S
Gottfried Ernst Julius

K Getrauete
Ulrichs rochie Den z r Man der Brandwein

brc nner Träger mit Lhr Sus Schirme

Gestorbene
Warienparochiez Den 25 May der Keremnee

Sattler alt 8c I 7 M Entkrästung Den
6 des ProfsK Ritt T Johanne Marie alt J

5 M Auszchrm
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Ulrichspar ochie Den 25 May d s Handels
manns aus Ha Se stadt V cboff karget S Frie
brich AUzust alt y I Pocken Den 2 der
Nad era eister Höfer alr 4 J 5M z T Wasser
sucht Den 2 VS6 SchiössernieWrö V rtstocks
Wittwe alt 58 Z t W EittkrifimiH Den 29
des Znv liseu Puff Dittwe a t z I Auszehrung

Moritzparochie Den 24 May be Kutschers
M är nachg T Christiane Sophie Mt zö I
G sch ulst Den 25 ds PfannenschinidtmeisterS
Sco lc T Zehcume Wilhelmine Aii 6 M
Auszehrung Des Handai rer Zöarth S
Ear George alt M Nervenfieber Den 0
des Brauknecht Richter Ehefrau alt Hy Z Z M
Hrustkränkhett Ei nehel S tsdsgeb

Domkirche Den zl M o des Nagelschmidtmei
stecs Hälyer T Doroche Llisabeih Henriette
alt ic M K ämpft

Neumarkt Den 29 May der Unteroffizier Dahrs
mann vom Bat v Ernst alt 41 I M Aus
zehrung

Glaucha Den S4 May des Faktors Aaul nachgelt
Wittwe alt 77 I Schlagfluß Den Sz der
CantorMax all 41 I abzehrend Fleber

Bekannt m a ch u n g e n
Mehrere unangenehme Streitigkeiten welche dein

unterzeichneten Intelligenz Lomttir bey Einkassirung det
Jnsertions Gebühren vorkommen geben den Beweis
daß dem Publiko das König allerhöchste Edikt in Betreff
des Intelligenz Wesens in den preußischen Staaten
zum Theil nicht bekannt oder gänzlich außer Acht ge
kommen ist In Bezug auf dasselbe wird dem Publik
daher hiermit bekannt gemacht daß das Jntellizenzblatt



Z66 Bekanntmachungen
IN Rücksicht der vorfallenden Bekanntmachungen durch
aus den Vorzug hak und daß ein jedes Avertissemcnt
rv ches entweder durck Inserrion in die politische Zeimng
vd r in das patriotische Wochenblatt zur öffentlichen
Kmmniß gebracht werden soll vorzüglich und eher in
daß Intelligenz Comwir befördert werden muß weil
die Jnserrion in dieses zwar geschehen k m ohne daß
selche in eins der beiden erwähnten Blätter nöthig ist
die Znserlion in die Zeitung so wohl als ins patriotische
Wochenblatt jedoch nicl geschehen darf ohne das Jn
telligenzblatt berücksichtigt zu haben

Ronigl Prenfi Grenx Pol Amt unv
InceUigcnr

Eine in Prinir itzet Marke unweit Neidedurg bele
qene Hufe Fels 2 z Acker h cnö Und die dazu gc
hötig bey DSlbau bciegerie Bestücke i z Zlckcr haltend
soll von Zohannis d I an auf Sechs Jahre verpach
et wcrven und ist ein Bittungötermin auf

den l ttn Iun
in des UnterschriebkNtn Behausung Vormittags um
10 Uhr angesetzt in welchem sich Pachuusiize einfinden
Und ihr Gebor abgeben könnet

Halle den 2z Man uv
Der Justizcommissarius tNaafi

Auf den Montag den 8 Iun Nachmittags um
s Uhr sollen bey der verwittwe en Frau Rich erin in
der Barfüßersiraße verschiedene Mowlien Federbetten
imgkichen in Pserd eine einspännige Chaise und ine
Quantität Mes Heu an den Meistvieieuden gegen
gleich baar Bezahlung verauktionirr werden

H le den l Iun i 07
Den 10 Iun früh um Uhr soll auf dein hiesigen

Äwc,i zu h das Obst in den hiesigen samwilichen Gärten
und in den Plancner Hvii öffentlich an den Mtistbie
theuden v kksuft wsrden Diiskau oe 28 May 1807

L r um nn
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Zukünftigen Msntag den 8 Jun bin ich geson

Neu frisches getrocknetes Heu gleich in Haufen zu ver
kaufn Liebhaber können sich in der Frau Oberarm
mann Gneist Karten vor dem Kirchthore einfinden

Halle den Zun 07 Hupe
Es wird hierdurch bekannt gemacht dafi die zu dem

Amte Beesen an der Elster gehörige bießjährige Obst
Nutzung auf den 17 Zu d I Nachmittags uin 2 Uhr
in der KerrchtSstube des hiesigen AwtS an den Mtistbit
tenden öffentlich soll verkauft werben

Beesen an der Elster den 20 May 8
T E Raths ver kavl Halle Amt allv

Es soll den So Jun d Z Na mittags um
2 Uhr Sie dießjährige Obstnutzung auf dem sigen Ril
erqu i an den Meist und Destbiercnden verkauft wer
den und können sich alsdann Kauflustige daselbst ein

finden Neukirchen den Ma 1K07
Rupfectiiche Tod des Prinzen Louis im Gcfech

bey Saalfeld Gestochen von Zügel in Berlin groß
Folio ist so eben angekommen und für l Thlr 12 Kk
zu haben in der Buch und Papierhandlung von

Scbimmtlpfennig Comp
Ein wohl conditionirier eiserner Koch Brat unh

Backofen von j Elle Länge und Elle Tiefe steht zu ver
taufen bey Scti e auf der G ilgstraße

Ich bin wegen einer mir bevorstehenden Verände
rung meine Wohnorts Willens in meinem Haust hin
ter dem Rathhause kleinere oder größere LogiS wozu
Stallung Garten zc gegeben werden kann zu vermie
hen desgleichen M und schlechte Meubeln aller A t
uö freyer Hand zu verkaufen Liebhaber können ft

täglich in Augenschein nehmen Professor I 0 b

Zm XVagn eschen Haust auf der Rannischei
Straße Nr zs sind unten parterre 2 bis zStvben und
Kammern eint Küche Und ein großer KMt ju ver
mieihen
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Am 25fien v M starb mein Ehemann der Can
kor Max in Klaucha in einem Alter von beynahe 4z
Zahren an einer Schwind nund Lungensucht Dieseii
für mich und zwev unerzogene Kinder schmerzhaften To
desfall zeige ich seinen Freunden und Bekannten hierdurch
g H ergebeiist mirder Bltte an daß diejenigen weiche
Musikalien Bücher Instrumente und rückständig
Stündengelder an ihzi abzugeben so wie die welche ejm
Anforderung von dkr le eii a ihn zu machen haben
solches bln iten 8 Tageii bey meinem Curator dem
Schreibmeifter Herrn P e t er ße 11 in der Steinstraße
Nr löy gefälligst anzeigen mögen indem dieNachiaß
Specification nicht eher angefertigt und bey der Behörde
überreicht werden kann Hage am 26 Äay 1U07

Veriviitwete Ntax geb Jacobi
Zlllen Denen weiche mich für arme Blefflne mit

einem monatlichen Beytrag beschenkt haben statt ich im
Namen dieftr Unglücklichen den herzlichsten Dank ab
Zch aber zeige ihnen trgeMst an daß bereits an 5 Bles
sirte die nicht auf dem Lazareth liegen noch von demsel
ben verpflegt werden und sich noch nichts verdienen köw
nen ihre Wohlthaten wöchentlich vielheilt werden

Halle den 4 Zun 8o
v Tbavoen Lieutenant und Adjutant

Wenn jemand ein sicheres Mittel zur Vertreibung
der Kaninchen aus einem Garten angeben kann dett
bitte ich es mir anzuzeigen und zur Ausführung be
hülflich zu seyn wogegen ich mich gern auf alle Art
dankbar bezeigen werde

Professor Sprengel im botanischen Gartem

Die ehemalige Blanquetsche Barbiergerechtigkeit
ist zu verkaufen Kaufliebhaber erfahren die nähern
Bedingungen vom Amte der Chirurgen in Halle

Den 8 Zu werden in E Ralhsziegeley Zettel
auf Baumaterialien ausgegeben Alrchn er
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